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Dass die demografische Entwicklung in Deutschland nicht nur von Fragen der Überalterung geprägt ist - unsere 
Gesellschaft also nicht nur „weniger“ und „älter“ - sondern längst auch „bunter“ als Effekt von Zuwanderung 
geworden ist, wurde bisher selten gemeinsam betrachtet. Im Zentrum dieser Tagung stehen deshalb die 
Ergebnisse des vom BMBF für drei Jahre geförderten Praxisforschungsprojekts AMIQUS – Ältere MigrantInnen 
im Quartier: Stützung und Initiierung von Netzwerken der Selbstorganisation und Selbsthilfe. 

Dazu haben wir einen Rahmen geschaffen, in dem gleich mehrere Forschungsprojekte vorgestellt werden, die 
ebenfalls mit dem Ziel „Soziale Innovationen für mehr Lebensqualität im Alter“ zu entwickeln, entstanden sind 
und aus einer sozialräumlichen und partizipativen Perspektive mit älteren Menschen mit und ohne 
Migrationshintergrund praxisnah forschen. 

 

 Donnerstag, 31. Januar 2013 

10.30 Uhr  Ankunft und Begrüßung 

11.30 Uhr  Einführungsvorträge 

Integration - ein Paradigma ohne Alternative? 
Dieter Filsinger 

Nur wer fragt, bleibt künstlich dumm!  
Ein Plädoyer für eine diversitätsbewusste 
Quartierentwicklung. 
Andreas Thiesen, HAWK Holzminden 

13.00 Uhr  Mittagspause 

14.30 Uhr  Altern und Quartier 

Altersgerechte Wohnquartiere 
Reinhold Knopp, FH Düsseldorf 

Teilhabe für benachteiligte ältere Menschen im  
Quartier 
Walter Hanesch, HS Darmstadt 

16.30 Uhr  Kaffeepause 

17.00 Uhr  Empowerment für Lebensqualität im Alter  
Stefan Beetz, HS Mittweida 

17.45 Uhr  Amiqus-Projekte aus Wiesbaden,  
Fulda und München stellen sich vor 
Amiqus-Forschungsteam 

19.00 Uhr  Möglichkeit zu einem gemeinsamen 
Abendessen 
 

Freitag, 1. Februar 2013 

9.00 Uhr  Stehcafé  

9.30 Uhr  Amiqus – Ältere Migranten im Quartier 
- Initiieren und Stützen von Netzwerken der 
Selbstorganisation 
Michael May, Monika Alisch 

10.30 Uhr  Themenforen 

Forum 1: Die „Unerreichbaren“ erreichen 
Input: Stefan Fröba, Diakonie Hasenbergl 
Co-Referat: Kathrin Hahn, Bezirksamt Hamburg-Mitte 

Forum 2: Netzwerke älterer Migranten 
Input: Michael May, HS RheinMain 
Co-Referat: Joachim Westenhöfer, HAW Hamburg  

Forum 3: Bildung des Sozialen, Lernprozesse 
Input: Annita Kalpaka, HAW Hamburg 
Co Referat: Siglinde Naumann, HS RheinMain 

Forum 4: Selbstorganisation und Politik  
Input: Monika Alisch, HS Fulda 
Co-Referat: Markus Ottersbach, FH Köln 

12.00 Uhr  Mittagsimbiss 

13.00 Uhr  Fazit aus den Foren  

Zur Nachhaltigkeit selbstorganisierter Projekte: 
Erfordernisse, Barrieren  
Moderation: Frank Dölker 

14.00 Uhr  Ende der Tagung 
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